
Offenes Ohr für jedermann
Ortsamtsleiter Könsen übernahm sein Amt - Kanalisation und andere Wünsche in Horn-Lehe

Die Fortführung der Kanalisation nennt der neue
Ortsamtsleiter in Horn-Lehe, Adolf Könsen, an der
Spitze der anstehenden
Probleme seines
Amtsbereiches, und er hofft,
daß mit dem Wohnbauprojekt
Horn-Lehe der „Bremer
Union" auch der Wunsch der
vorhandenen Wohngebiete
nach Kanalisierung erfüllt
werden kann, sofern sie
bislang noch fehlt. Dann:
Ausbau der Leher
Heerstraße und der
Lilienthaler Heerstraße sowie
anderer  Straßen,  z.  B.  Am
Brahmkamp und Achterdiek.
Dringend wünschenswert ist auch ein Radfahr-
und Wanderweg auf dem ehemaligen
Kleinbahngelände. Die öffentliche Beleuchtung
könnte  besser  werden.  Schließlich  steht  auf  dem
Wunschprogramm die Fertigstellung des Hauses, das
der Sitz des Amtsleiters ist, einschließlich der
Außenanlagen. Ein großer Vortragssaal ist das
Außerordentliche des Neubaues. Ortsamtsleiter
Könsen, 44, hat den Vorzug, im jüngsten und
schönsten Ortsamtsgebäude wirken zu können. Er
seinerseits arbeitet bereits seit Jahren im Ortsamt Horn-
Lehe und kennt sich gut aus. In Mahndorf auf dem
väterlichen Hof (und in einem sozialdemokratischen
Elternhaus) aufgewachsen, ging sein Berufsweg nach
Lehrjahren in der Tabakbranche in den

kaufmännischen Betrieb der Borgwardwerke und nach
den Zeiten des Wehrdienstes und der

Kriegsgefangenschaft in den
Staatsdienst, wo er über
leitende Stellen in den
Wohnungsämtern Hemelingen
und Oberneuland im Jahr 1955
dem Ortsamt Horn-Lehe
zugeteilt wurde. So ist er hier
verwurzelt und zu Hause.
Seine Wahl zum Amtsleiter
erfolgte im Beirat (bei einer
Stimmenthaltung) gegen nur
eine Stimme. Könsens
kommunalpolitisches Wissen
hat sich auch in der Tätigkeit
als Bürgerschaftsabgeordneter

angereichert.  Könsen gehört  zum zweitenmal als  SPD-
Abgeordneter der Bürgerschaft an, ist Sprecher der
Deputation für Berufs- und Fachschulen und Mitglied
des Schulbauausschusses.

Der Begriff „Volksnahe Verwaltung" muss sich
Konsens Meinung zufolge - nach der Berufung durch
den  Senat  nahm  er  am  Mittwoch  seine  Arbeit  auf  -
im engsten Kontakt beweisen. „Die Bevölkerung
wird Jederzeit bei mir und meinen Mitarbeitern ein
offenes Ohr für ihre Anliegen finden." Im Ortsamt
Horn-Lehe konzentrieren sich übrigens die
Wohnungs- und Wohlfahrtsangelegenheiten von vier
Ortsämtern (Oberneuland, Blockland, Borgfeld, Horn-
Lehe). Konsens Arbeitszimmer schmückten in diesen
Tagen viele Blumengrüße.
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